
 

 

 

Die Ausbildung am Mannschaftssäbel im Reichsheer. 

Zum vollständigen Anzug gehörte normalerweise sowohl im Reichsheer wie auch in 
der Wehrmacht eine Seitenwaffe, also Seitengewehr, Säbel, Dolch oder Pistole. Als 
Säbel fand bei den Mannschaften zumeist der frühere preußische Artilleriesäbel (AS) 
Verwendung. Er wurde nach 1920 die Einheitswaffe der Kavallerie und erhielt 1921 
die Bezeichnung „Mannschaftssäbel“ 1. Trotzdem wurde in den Folgejahren das 
kurze Seitengewehr gegenüber dem Säbel immer wichtiger. Der Typus des be-
rittenen Infanteristen überwog, während die klassische Kavallerie-Attacke in Zeiten 
des Maschinengewehrs immer mehr der Vergangenheit angehörte. Gelegentlich am 
Sattel getragen, wurde der Mannschaftssäbel – auch in seiner zierlicheren Variante 
als „Extrasäbel“ immer mehr zu einem Bestandteil des „Ausgehanzuges“. Des un-
geachtet wurden die damit bewaffneten Mannschaften bis in den 2. Weltkrieg hinein 
mit dem Säbel ausgebildet!  

Erst mit Verfügung vom 20. Dezember 1940 wurde dann auch bei der Kavallerie 
sowie bei den Infanterie-Reiterzügen der Säbel abgelegt – um 1943 bei den wieder 
aufgestellten Kavallerie-Regimentern erneut eingeführt zu werden 2. Der Krieg im 
Osten verlangte erneut nach einer Kavalleriewaffe.  

 

Nachfolgend ein paar Seiten aus „Der Kavallerist – Handbuch für den Selbstunter-
richt des jungen Reiters“ 3. So steht auch als Vorwort zur 3. Auflage: „Der Neubau 

des Staates und die Neubearbeitung einer großen Reihe von Vorschriften hat auch 

eine Neufassung des Kavalleristen notwendig gemacht. Sie hat nach wie vor den 

Nachdruck darauf gelegt, dem jungen Reiter unter Fortlassung alles unnützen 

Wissensballastes das für den praktischen Dienst nötige Rüstzeug zu geben. Berlin 

im Frühjahr 1934. Die Verfasser.“ 

                                                             
1 Adolf Schlicht und Jürgen Kraus, Die Uniformierung und Ausrüstung des deutschen Reichsheeres 1919-1932, 
Veröffentlichung des Bayerischen Armeemuseums, Band 4, Ingolstadt 1987. 
2 Adolf Schlicht und John R. Angolia; Die Deutsche Wehrmacht – Uniformierung und Ausrüstung 1933-1945, 
Band 1, Stuttgart 1992. 
3 Benary / von Blücher, Der Kavallerist, 3. völlig neu überarbeitete Ausgabe, Berlin 1934. 

http://www.seitengewehr.de


 

 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 
Verkaufskatalog „Eickhorn Blanke Waffen“, Solingen 1935. 


